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Angeblich sind sie ja völlig unbeeindruckt von 
den Streiks in Bayern, zu denen wir nunmehr 
seit Oktober 2018 zum Teil mehr als ein Dut-
zend Mal aufgerufen haben. Die Rede ist von 
den Verhandlungsführenden des Bundesver-
bands Druck und Medien (bvdm), die sich beim 
letzten Gespräch in kleiner Runde am 30.01. 
absolut unbeweglich zeigten. Die alten Posi-
tionen vom Verhandlungsende im November 
2018 wurden lediglich wiederholt und wir alle 
wissen, dass die geforderten Verschlechterun-
gen im Manteltarifvertrag (MTV) Altbeschäf-
tigte und Neueingestellte finanziell empfind-
lich treffen würden. 

Leider waren die Arbeitgeber auch nicht 
bereit, unabhängig vom MTV, wenigstens einen bundes-
weiten Lohnabschluss zu machen: „Das wäre vielleicht 
die letzte Gelegenheit, noch eine tarifpolitische Klam-
mer für das ganze Bundesgebiet zu erreichen und damit 
wenigstens beim Entgelt gleiche Bedingungen in der 
Branche zu erhalten,“ so Christa Hasenmaile, Landes-
fachbereichsleiterin Medien, Kunst und Industrie bei ver.
di in Bayern: „Wenigstens bei den Einkommen könnten 
die Arbeitgeber unter Beweis stellen, dass auch sie noch 
zu ihrer Verantwortung für den Flächentarif stehen.“

Regionalisierung der Tarifverhand-
lungen 

Da eine Einigung auf Bundesebene immer unwahr-
scheinlicher wird, bleibt uns nur der Weg in die Länder 
– sprich: wenigstens für Bayern und bestenfalls auch 
für weitere Bundesländer soll der Flächentarif erhalten 
werden. Das ist der erklärte Wille und das Ziel aller 
Streikenden. 

Sie meckern, schimpfen, drohen und toben . . . 

Druckarbeitgeber in Bayern unbeeindruckt
von der Gegenwehr ihrer Beschäftigten?

Warnstreik bei der Firma Eberl in Immenstadt   
(Foto: Stefan Milisterfer)

Bild unten: Pustet in Regensburg, Bild rechts unten:  
SZ, München (Fotos: Werner Bachmeier)



Mit zunehmender Dauer der Auseinandersetzung erle-
ben viele von euch ihre Arbeitgeber ganz und gar nicht 
„unbeeindruckt“. Die Versuche, mit denen ihr von Ar-
beitsniederlegungen abgehalten werden sollt, werden 
immer massiver: mit Aushängen, Mitarbeiterversamm-
lungen, Einzelgesprächen, offenen oder verdeckten 
Drohungen wird in vielen Betrieben das Grundrecht auf 
Streik angegriffen. Christa Hasenmaile: „Der Ton wird 
immer rauer. Manche Drohung geht schon deutlich in 
Richtung Nötigung, wenn es zum Beispiel heißt, wenn 
hier noch einmal gestreikt wird, dann verlassen wir den 
Tarif oder streichen eine Investition.“ 

Druckarbeitgeber wollen Beleg-
schaften spalten und verunsichern 
– MTV bleibt ungelöst!

Die Ankündigung, dass der Arbeitgeberverband nun 
demnächst eine einseitige Empfehlung für eine Ent- 
gelterhöhung ausgeben wird, sollten wir alle gelassen 
sehen. Wenn die Arbeitgeber jetzt ohne tarifliche 
Vereinbarung 2,4 % auszahlen, sehen wir das als eine 
Art Anzahlung auf das, was wir fordern und verdient 
haben, nämlich den Schutz eines Manteltarifvertrages. 
Natürlich ist eine Erhöhung der Löhne, Gehälter und 
Ausbildungsvergütungen für viele von euch überfällig, 
dennoch wird mit 2,4 % für eine unbestimmte Laufzeit 
und den vielen Nullmonaten im Vorfeld, kein einziges 
Problem gelöst. Hasenmaile: „Für alle ist die Frage, was 
mit dem MTV passieren soll, wesentlich bedeutsamer.“

Es gibt zu der „Beruhigungspille“ von 2,4 % auch sehr 
entschiedene Rückmeldungen: „Solche Almosen sind 
eine Provokation für jedes Gewerkschaftsmitglied, das 
zu Recht erwartet, dass seine Arbeitsbedingungen und 
sein Einkommen per Tarifvertrag zuverlässig geregelt 
werden.“

Den bayerischen Arbeitgeberverband (vdmb) haben 
wir inzwischen zum dritten Mal aufgefordert, mit uns 
für Bayern über die Wiederinkraftsetzung des MTV und 
eine tarifliche Lohnerhöhung von 5 Prozent zu spre-
chen. Bisher kam es nur zu einem informellen Gespräch, 
das keinerlei Fortschritte erkennen ließ. Man versteckt 
sich in Bayern bis heute hinter angeblichen Satzungshin-
dernissen. Seltsam kommt uns dabei vor, dass wir diese 
Satzung trotz mehrfacher Nachfrage nicht zu Gesicht 
bekommen: Die Arbeitgeberverbände sind eingetrage-
ne Vereine und ihre Satzung ist so was wie ein Staatsge-
heimnis?

Letzte Meldung: mit Datum vom 6. Februar hat der 
vdmb auch unsere dritte Anfrage abgelehnt. Man stehe 
für regionale Verhandlungen nicht zur Verfügung, 
erneut mit dem Verweis auf Satzung und Beschlusslage. 
Schuld sind natürlich wir: dass die Verhandlungen nicht 
vorankommen, liege nur daran, dass wir, ver.di, „inhalt-
liche Reformen des Manteltarifvertrags grundsätzlich 
verweigern“

Wir richten uns auf eine lange 
Auseinandersetzung ein. 

In Kürze tagt unsere große ver.di-Tarifkommission Druck 
Bayern und wird über die weiteren Schritte und Stra-
tegien beraten. Wir werden dabei alles in Erwägung 
ziehen, was wir an Möglichkeiten haben – mit und ohne 
Arbeitgeberverbände, mit einer Urabstimmung und mit 
flexiblen Streiktaktiken. 
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Bosch Druck, Ergolding  (Foto: Pascal Attenkofer)

Erhardi Druck, Regensburg (Foto: Pascal Attenkofer)

Mittelbayerisches Druckzentrum, Regensburg  
(Foto: Pascal Attenkofer)
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Selbstverständlich ist es mehr als bedauerlich, dass die 
meisten Druckbetriebe bundesweit, aber auch in Bayern 
längst nicht mehr an den Flächentarif gebunden sind. 
Mit der Möglichkeit, Mitglied im Arbeitgeberverband 
ohne Tarifbindung („OT“) zu werden, haben die Arbeit-
geber die Erosion von Flächentarifen eingeleitet und 
ihre tarifgebundenen Mitglieder dem Lohndumping 
ausgesetzt. 

Fa. Huhtamaki in Ronsberg (Foto: Stefan Milisterfer)

Warnstreik Main-Echo, Aschaffenburg (Foto: Bernd Bauer)

OT-Betriebe in der Tarifauseinan-
dersetzung und im Streik!

Davor haben wir immer gewarnt und frühzeitig auf die 
fatalen Folgen hingewiesen. Dennoch haben wir auch 
in den OT-Betrieben das Thema Tarif und Lohnerhöhun-
gen erfolgreich platziert. Fast 40 OT-Betriebe in Bayern 
wurden zu Lohnverhandlungen aufgefordert, keiner 
wollte allerdings mit uns darüber reden. 

Inzwischen gab es in zwei OT-Betrieben Warnstreiks 
und völlig überzogene Reaktionen der Arbeitgeber. Ein 
Glück, dass die betroffenen Arbeitgeber in Führungspo-
sitionen beim vdmb sind! Dort können sie jetzt berich-
ten, dass sie völlig unbeeindruckt sind von der Kampfes-
lust ihrer Belegschaften!

Bild rechts: Warnstreik der Kol-
leginnen und Kollegen der Me-
diengruppe Mayer und Söhne in 
Aichach am 29. 01.2019  
(Foto: Rudi Kleiber)

Warnstreik Nordbayerischer Kurier, 
Bayreuth (Foto: privat)

Warnstreik Oberbayerisches Volksblatt in 
Rosenheim (Foto: privat)
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Nürnberger Nachrichten (Foto: Heinz Wraneschitz)

Bild links: Kolleginnen und Kollegen des Augsburger 
Druck- und Verlagshaus am 25.01.2019 im Warnstreik 
(Foto: Rudi Kleiber)

5 Verhandlungsrunden 
ohne Ergebnis. Es reicht!
Wir in Bayern wollen endlich 
Lohn- und Gehaltserhöhungen!

Wir in Bayern wollen die Wie-
derinkraftsetzung des Manteltarif-
vertrages!

Bild oben: Kösel, Altusried (Foto: Stefan Milisterfer)
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SEPA-Lastschriftmandat
Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft 
Gläubiger-Identifikationsnummer: DE61ZZZ00000101497 
Die Mandatsreferenz wird separat mitgeteilt.

Ich ermächtige ver.di, Zahlungen von meinem Konto mittels Lastschrift einzuziehen. 
Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die von ver.di auf mein Konto gezogenen 
Lastschriften einzulösen. Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend 
 mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten Betrages verlangen.  
Es gelten dabei die mit  meinem Kreditinstitut verein barten Bedingungen.

Beschäftigungsdaten
 Arbeiter*in  Beamter*in  erwerbslos
 Angestellte*r  Selbständige*r

 Vollzeit     Teilzeit           Anzahl Wochenstunden:

 Auszubildende*r / Volontär*in / Referendar*in

  Schüler*in / Student*in (ohne Arbeitseinkommen)            bis

  Praktikant*in   Dual Studierende*r   Sonstiges

 ich bin Meister*in / Techniker*in / Ingenieur*in

Bin / war beschäftigt bei (Betrieb / Dienststelle / Firma / Filiale)

Straße Hausnummer

    

PLZ Ort

    
Branche

ausgeübte Tätigkeit

monatlicher Lohn- / Gehaltsgruppe Tätigkeits- / Berufsjahre 
Bruttoverdienst o. Besoldungsgruppe o. Lebensalterstufe 

€
        

Monatsbeitrag in Euro

Der Mitgliedsbeitrag beträgt nach § 14 der ver.di-Satzung pro Monat 1 % des 
regelmäßigen monat li chen Brutto  verdienstes, jedoch mindestens 2,50 Euro. 

Ich war Mitglied in der Gewerkschaft

von
 

bis

Ich wurde geworben durch: 
Name Werber*in

Mitgliedsnummer

Ich möchte Mitglied werden ab 

Geburtsdatum

Geschlecht  weiblich  männlich

0 1 2 0

Zahlungsweise
 monatlich  vierteljährlich    zur Monatsmitte
 halbjährlich  jährlich  zum Monatsende

Datenschutzhinweise
Ihre personenbezogenen Daten werden von der 
 Gewerkschaft ver.di gemäß der europäischen Daten-
schutzgrundverordnung (DSGVO) und dem deut-
schen Datenschutzrecht (BDSG) für die Begründung 
und Verwaltung Ihrer Mitgliedschaft erhoben, ver-
arbeitet und genutzt. Im Rahmen dieser Zweckbe-
stimmungen werden Ihre Daten ausschließlich zur 
 Erfüllung der gewerkschaftlichen Aufgaben an dies-
bezüglich  besonders Beauftragte weitergegeben  
und genutzt. Eine Weitergabe an Dritte erfolgt nur 
mit  Ihrer gesonderten Ein willigung. Die euro päischen 
und deutschen Datenschutzrechte  gelten in ihrer 
 jeweils  gültigen Fassung. Weitere  Hinweise zum 
 Datenschutz finden Sie unter  
https://datenschutz.verdi.de.

Hiermit erkläre ich  meinen Beitritt zu ver.di  /  zeige Änderungen 

meiner Daten an1)  und nehme  die Datenschutzhinweise  zur 

Kenntnis.

Ort, Datum und Unterschrift

1) nichtzutreffendes bitte streichen

BIC

Ort, Datum und Unterschrift
  

IBAN 

Ort, Datum und Unterschrift
  

Nur für Lohn- und Gehaltsabzug! 
Personalnummer

Einwilligungserklärung zum Lohn-/Gehaltsabzug in bestimmten Unternehmen:
Ich stimme der Entrichtung meines Mitgliedsbeitrages im Lohn-/Gehaltsabzugsverfahren 
zu und willige in die Übermittlung der hierfür erforderlichen Daten zwischen meinem 
 Arbeitgeber und ver.di ein. Diese Einwilligung kann ich jederzeit mit Wirkung für die  
Zukunft gegenüber ver.di oder meinem Arbeitgeber widerrufen.

Vertragsdaten

Mitgliedsnummer

 

 Beitrittserklärung
 Änderungsmitteilung

Titel / Vorname /  Name Kontoinhaber*in (nur wenn abweichend)

Straße und Hausnummer

PLZ / Ort
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https://mitgliedwerden.verdi.de/beitritt/verdi

